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Großer Mitgliederzuwachs in Bobingen

BEEINDRUCKENDE 121 NEUE MITGLIEDER in nur einem Jahr. Das ist das außergewöhnliche Ergebnis einer 
Kampagne, die der Verein für Gartenbau, Imkerei und Landespfl ege Bobingen e. V. gestartet hat. Damit konnte 

er die Zahl der Mitglieder um fast ein Fün� el erhöhen.

Den Impuls für diese erfolg-
reiche Mitgliederkampagne gab 
der Kreisverband Augsburg, 
der jede Neumitgliedschaft  mit 
einem Zuschuss von 20 € för-
derte. Das trug Früchte: „Unser 
Verein ist bayernweit einer 
der am stärksten wachsenden 
Gartenbauvereine“, freut sich 
Berthold Reiter, der erste Vor-
sitzende des Vereins.

Gar nicht so schwer
„Der Erfolg war überwältigend 
und viel einfacher zu erreichen 
als gedacht“, berichtet er. „Wir 
haben festgestellt, dass wir als 
Gartenbauverein mit unserem 
Vereinszweck einen Nerv in 
der Gesellschaft  treff en.“ Das 
wusste der Verein zu nutzen. Bei 
verschiedenen Aktionen wurden 
die Mitglieder aktiv und warben 
gezielt für eine Mitgliedschaft . 
„Ansprechen, jedoch ohne 
Nachdruck“, war das Motto. Mit 
dieser Strategie gelang es, beim 
beliebten Mostfest im Sommer 
35 neue Mitglieder zu gewinnen. 
Doch das allein war es nicht, 
was den großen Mitgliederzu-
wachs beschert hat. „Unsere 
aktiven Mitglieder haben Leute 
aus ihrem Umfeld angespro-
chen und für uns geworben“, 
berichtet Berthold Reiter, „da 
hat sich eine richtige Dynamik 
entwickelt, und im Verein ist 
eine Aufbruchstimmung spür-
bar. Unsere Themen wie Natur, 
Kulturlandschaft  oder Förderung 
der Artenvielfalt erleben gerade 
eine Renaissance, wir punkten 
damit bei Jung und Alt,“ freut 
sich der Vorsitzende. „Natürlich 
werden nicht alle Neumitglieder 
aktiv mitarbeiten, doch viele 
möchten mit dem Vereinsbeitrag 
auch einfach unsere Ideen und 
unser Programm unterstützen, 
und auch das ist enorm wich-
tig,“ sagt Berthold Reiter. 

Aus den Vereinen

Attraktive Vereinsarbeit
Der Verein ist aber nicht nur ein 
Trend, vielmehr ist das abwechs-
lungsreiche Jahresprogramm 
einer der Grundsteine, die eine 
Mitgliedschaft  attraktiv machen. 
Ein weiterer ist die vereins-
eigene Mosterei. Nicht zuletzt 
profi tieren Vereinsmitglieder 
dort von günstigeren Tarifen, 
auch das hat einige Kunden von 
der Mitgliedschaft  überzeugt. 
Noch dazu entsteht derzeit 
eine Streuobstwiese mit 47 
Bäumen, und der Verein baut 
dort in Eigenregie eine Hütte als 
Lager- und Wirtschaft sgebäude. 
Der Obstertrag soll später in der 
Mosterei verwertet werden. 

Deutliche Verjüngung
„Mit der Mitgliederaktion konn-
ten wir unseren Verein deutlich 
verjüngen und zukunft sfähig auf-
stellen. Wir führen das jetzt wei-

Wer kann da schon vorbeigehen? Mit der 
richtigen Botschaft erreicht man Interessierte.
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Die neu angelegte Streuobstwiese bekommt ein Lager- und Wirt-
schaftsgebäude. Den Bau stemmt der Verein in Eigenleistung.  

Drei Generationen von Vorsitzenden des Gartenbauvereins. 
Von links: Peter Mannes, Bärbel Schenk, Karl Schenk, 

Berthold Reiter und Präsident Wolfram Vaitl.

ter, indem wir gezielt junge Mitglieder unter 18 Jahren gewinnen 
wollen, und wir halbieren für unter 18-Jährige den Jahresbeitrag 
auf nur 5 Euro. Das ist es uns wert,“ bekräft igt der Vorsitzende. 
Gleichzeitig wird das Angebot auf die junge Zielgruppe ausgewei-
tet: Künft ig werden Pfl egemaßnahmen und Gießaktionen auf der 
Streuobstwiese speziell für Kinder und Jugendliche stattfi nden. 
Auch werden die Jüngsten dabei sein, wenn der Verein Obstspen-
den erntet. „Viele junge Familien haben kein eigenes Obst für eine 
Verwertung, und viele Ältere haben die Obstbäume, aber keine 
Verwendung für die Ernte. Die bringen wir zusammen“, erklärt 
Berthold Reiter. Da ist es nur gut, wenn die junge Generation von 
Anfang an dabei ist. 

Wichtige Rolle für die Gesellscha� 
„Die Kampagne des Kreisverbandes hat wesentlich zu einer 
nachhaltigen Entwicklung unseres Vereins beigetragen, ein 

Beispiel gelebter Kooperation und Entwicklungsfähig-
keit,“ sagt Berthold Reiter. Dieses beeindruckende 
Ergebnis war auch der Anlass für Präsident Wolfram 
Vaitl, an der Jahreshauptversammlung teilzunehmen. 
Er sprach dem Verein seine ganz besondere 
Anerkennung aus. „Die aktive Vorstandschaft  ist 
breit aufgestellt und die Vernetzung des Garten-
bauvereins mit der Kommune und mit der Kreis-
fachberatung ist hervorragend“, hob der 
Präsident hervor und beglückwünschte den Verein 
zu seinem Erfolg. 

Weitere Informationen unter: 
       www.gartenbauverein-bobingen.de


